
Unsere Wittl-Oma wird 60 Jahr'!
Schau nur genau hin,

heut' stehst du in der Zeitung drin.
Ein Glückwunsch nur für dich allein,

soll unsere Überraschung sein!
Wenn wir es auch nicht oft sagen,
wir sind froh, dass wir dich haben.
Denk stets daran, vergiss es nicht,
wir lieben und wir brauchen dich.

Alles Liebe und Gute zum

60. Geburtstag
von Karina und Sebastian
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Liebe Wirt' - Omi
Ist es nicht toll, Du machst heut' die 60 voll!

Auf 60 Jahre blickst Du heut' zurück,
auf manche Sorgen, manches Glück.
Man muss es einmal deutlich sagen:
Hast viel geschafft in all den Jahren!

Bist immer da, wenn man Dich braucht
und jung geblieben bist Du auch!

Bleib wie Du bist, treib's nicht so doll,
dann machst Du auch die 100 voll!

Alle guten Glückwünsche für Dich zum 60. Geburtstag!
Deine Enkelkinder

Anna-Lena, Theresa, Lisa-Marie, Johannes und Ludwig
Buch, den 27. Januar 2009
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Guten Morgen Wolfi-Opa
Als Musikant hast du vielen Leuten Freude gemacht,

beim Autohaus Bock hast du viele Autos
wieder zum Gehen gebracht!

Beim Krones hast du dann Metallteile bearbeitet,
was Dir auch große Freude hat bereitet!

Früher fuhrst du mit dem VW-Käfer Rennen,
heute kannst du einen Roller dein Eigen nennen.

Bist immer für uns da, hilfst jederzeit,
wir hoffen, dass das noch lang so bleibt!

Alles Gute zum 60. wünschen wir heut',
Gesundheit, Glück, Gottes Segen & Lebensfreud!

Marion, Anja, Annemarie, Christian und Elisabeth

Amtsgericht Regensburg
- Vollstreckungsgericht -
GZ: 2 K 66/07

93066 Regensburg, 12.12.2008
Justizgebäude, Eingang Augustenstr. 3
0941/2003-691

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch des Amtsgerichts Cham von
Treffelstein Blatt 904 eingetragene Grundbesitz
Flst. 122 Burgstr. 11; Wohnhaus mit Gastwirtschaft, Wirtschaftsgebäude,

Hofraum, Garten zu 0,1293 ha
Objektbeschreibung:
Burgstr. 11 in 93492 Treffelstein; Wohnhaus mit ehem. Gastwirtschaft, 2 Wohnungen, EG,
OG und DG, 3 Gewölbekeller (ca. 332 m² Wohnfl., ca. 179 m² Nutzfl.), teilw. saniert,
Scheune mit 87 m² Nutzfl., Doppelgarage am Dienstag, 24.03.2009, 8.45 Uhr, SS 04/EG,
Augustenstraße 5, 93049 Regensburg, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 19. 03. 2007 in das Grundbuch eingetragen worden.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger – der (ein) Antragsteller – widerspricht,
glaubhaft zu machen. Widrigenfalls werden sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Es ist zweckmäßig, schon drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.

Verkehrswert gem. §§ 74 a Abs. 5, 85 a Abs. 2 S. 1 ZVG: 188.000,00 EUR
Im Versteigerungstermin vom 13. 12. 2007 wurde der Zuschlag aus den Gründen des § 85 a
Abs. 1 ZVG (§ 74 a Abs. 1 ZVG) versagt.
Hinweis: Sicherheitsleistungen in Form von Barzahlungen sind nicht mehr zulässig!
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

Amtsgericht Regensburg Regensburg, den 12.01.2009
– Zivilabteilung –
Aktenzeichen: 5 C 3450/08

Aufgebot
Frau Anna Nurtsch hat das Aufgebot des abhanden gekommenen Grundschuldbriefes über
die im Grundbuch des Amtsgerichts Regensburg für die Gemarkung Nittendorf Blatt 3097 in
Abteilung III Nr. 3 eingetragene Grundschuld zu 8.500,- DM (i.W.: achttausendfünfhundert
Deutsche Mark) für das Beamtenheimstättenwerk Gemeinnützige Bausparkasse für den
öffentlichen Dienst GmbH in Hameln beantragt.
Der Inhaber des Grundschuldbriefes wird aufgefordert, spätestens in dem auf Freitag, den
18.09.09, 9.30 Uhr, Zi. 403 vor dem Amtsgericht Regensburg anberaumten Aufgebotstermin
seine Rechte anzumelden und den Grundschuldbrief vorzulegen, andernfalls der Brief für
kraftlos erklärt wird.

Unserem

Uri-Opa
zu seinem

94 . Geburtstag
alles Liebe und Gesundheit

Schön, dass es Dich noch gibt!

Amtsgericht Regensburg
- Vollstreckungsgericht -
GZ: 2 K 456/07

93066 Regensburg, 12.12.2008
Justizgebäude, Eingang Augustenstr. 3
0941/2003-691

Terminsbestimmung
Im Wege der Zwangsvollstreckung soll der im Grundbuch des Amtsgerichts Cham von
Lohberg Blatt 1452 eingetragene Grundbesitz
Flst. 1383/1 Nähe Mooshütte,Waldfläche zu 22,9975 ha
Objektbeschreibung:
Waldgrundstück ca. 4,5 km südöstlich Lohberg; 6 Waldbestände unterschiedlichen
Alters mit unterschiedlicher Baumartenzusammensetzung, durch Schotterwege er-
schlossen am Dienstag, 24.03.2009, 10.00 Uhr, SS 04/EG, Augustenstr. 5, 93049
Regensburg, versteigert werden.
Der Versteigerungsvermerk ist am 09. 01. 2008 in das Grundbuch eingetragen worden.
Rechte, die zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerk aus dem Grundbuch nicht
ersichtlich waren, sind spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger – der (ein) Antragsteller – widerspricht,
glaubhaft zu machen. Widrigenfalls werden sie bei der Feststellung des geringsten Gebotes
nicht berücksichtigt und bei der Verteilung des Versteigerungserlöses dem Anspruch des
Gläubigers und den übrigen Rechten nachgesetzt.
Wer ein Recht hat, das der Versteigerung des Grundstücks oder des nach § 55 ZVG
mithaftenden Zubehörs entgegensteht, wird aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags
die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls
tritt für das Recht der Versteigerungserlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes.
Es ist zweckmäßig, schon drei Wochen vor dem Termin eine genaue Berechnung der
Ansprüche an Kapital, Zinsen und Kosten der Kündigung und der die Befriedigung aus dem
Grundstück bezweckenden Rechtsverfolgung mit Angabe des beanspruchten Ranges
schriftlich einzureichen oder zu Protokoll der Geschäftsstelle zu erklären.

Verkehrswert gem. §§ 74 a Abs. 5, 85 a Abs. 2 S. 1 ZVG: 160.000,00 EUR
Hinweis: Sicherheitsleistungen in Form von Barzahlungen sind nicht mehr zulässig!
Weitere Informationen unter: www.versteigerungspool.de

AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

0800 207 207 00800 207 207 0
gebührenfrei anrufengebührenfrei anrufen

Glückwünsche, Grüße, Liebeserklärungen und mehr.
Die beste Gelegenheit, es einfach alle wissen zu lassen.

Freude schenken zum
Freundschaftspreis!

Gleich anrufen oder Anzeige online
aufgeben unter www.mittelbayerische.de
Ihre Anzeige erscheint zusätzlich
4Wochen im Internet.

WWW.MITTELBAYERISCHE.DE

Sag‘s mit Herz!Sag‘s mit Herz!

Das Leben ist ein
Spiegel: wenn du
hineinlächelst,
lächelt er zurück.

Das Leben ist ein
Spiegel: wenn du
hineinlächelst,
lächelt er zurück.

ONLINE www.mittelbayerische.de/anzeigenIHRE ANZEIGENHOTLINE: TELEFON 0800-207 207 0 (gebührenfrei aus allen Festnetzen)

Schreib mich!
Ich bin der Platz
für Ihre
Kleinanzeige.

Schreib mich!
Ich bin der
für Ihre
Kleinanzeige.

Platz

REGENSBURG. „Bitte nicht füttern,
denn ich habe Hunger nach Nähe, Lie-
be, Leben, ...“, heißt es provokativ in
der Wanderausstellung über Essstö-
rungen, „Der Klang meines Körpers“,
die vom 9. bis 21. Februar im Frauen-
GesundheitsZentrum zu sehen ist.

Den Menschen ins Zentrum rücken

Bald jeder fünfte Jugendliche soll un-
ter Symptomen einer Essstörung lei-
den. Die Bilder sind bekannt: Ausge-
mergelte junge Mädchen blicken mit
großen Augen in die Kamera, voller
Hoffnungslosigkeit und Resignation.
Außenstehende reagieren stets mit Be-
troffenheit, Entsetzen und Unver-
ständnis. Solche Reaktionen will die
vom Landratsamt Bamberg konzipier-
te Ausstellung vermeiden. Nicht die
Krankheit soll im Mittelpunkt stehen,
sondern der Mensch hinter dem
Krankheitsbild.

Einblick in die Welt der Betroffenen

Im Zentrum stehen fünf junge Frauen,
die die Ausstellung während ihrer Be-
handlung mit ihrer Musiktherapeutin
Stephanie Lahusen und einer Grafike-
rin entwickelt haben. Ihr Bedürfnis
war es, neueWege bei der Darstellung
von Essstörungen zu gehen. Der Blick
soll sich nicht auf die Krankheit rich-
ten, sondern auf sie als Mensch voller
schöpferischem Potenzial und Lebens-
hunger, als Persönlichkeit mit allen
Facetten. Deshalb zeigt die Ausstel-
lung nur in einem äußeren Kreis allge-
meine Informationen zu Essstörun-
gen; in einem zweiten inneren Kreis

erhältman Einblick in dieWelt der Be-
troffenen. Mit selbst geschriebenen
Texten, Bildern und ausgewählten Lie-
dern erzählen die Mädchen von ihrem
Leben, ihren Wünschen und Sehn-
süchten. Jede von ihnen hat auch eine
„Schatzkiste“ entworfen mit ihrem
ganz persönlichenWeg aus der Essstö-
rung. Das Symbol spricht für sich: öff-
net man die Schatzkiste, entdecktman

seine Stärken und Talente.
Den Schlüssel hierzu möchten

Claudia Burmeister und Kathrin Mül-
ler vom FrauenGesundheitsZentrum
jetzt an Jugendliche ab etwa 13 Jahren
weiterreichen. Im Rahmen von Work-
shops werden die beiden Sozialpäda-
goginnen die Jungen und Mädchen
durch die Ausstellung führen und sich
gemeinsam mit ihnen mit den The-

men Körperwahrnehmung und
Schönheitsideal auseinandersetzen.
Die Übungen sind auf die persönli-
chen Stärken der Teilnehmer ausge-
richtet. Burmeister: „Wir arbeiten res-
sourcen- und nicht defizitorientiert.“
Das entspricht auch der zentralen Aus-
sage der Ausstellung:Wichtig ist nicht
das, was wir nicht können. Was zählt,
ist das Potenzial, das in uns steckt.

Mädchen vollerHunger nach Leben
PRÄVENTIONDie Ausstellung
„Der Klangmeines Körpers“
vermittelt eine neue Sicht-
weise auf Essstörungen.
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VON LENA SCHERR, MZ

Die Betroffenen setzten sich mit ihrer Essstörung, aber auch mit ihren Stärken auseinander. Foto: FGZ
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WORKSHOPS UND BERATUNG

➤ Workshops: Das FGZ bietet Schulen
und Jugendeinrichtungen die Möglich-
keit zur persönlichen Auseinanderset-
zungmit Essstörungen. Dank der Unter-
stützung des Soroptimist Clubs und von

OBHans Schaidinger sind Führungen

günstig zu buchen: (09 41) 81 644.

➤ Infoabend: Am9. Februar (20 Uhr) in-

formiert das FGZ (Untere Bachgasse

12/14) über die Ausstellung.

➤ Beratung:Unter Trägerschaft des FGZ

hilft die Beratungsstelle „Waagnis“ Be-

troffenen: (09 41) 59 98 606.

REGENSBURG. Die drei Geistlichen der
Kirchengemeinde Dreieinigkeit feier-
ten einen Fest- und Dankgottesdienst.
Mehr als 70 ehrenamtliche Mitarbei-
tende waren dazu in die Dreieinig-
keitskirche gekommen. Pfarrer John
Mwasakilali berichtete von ehrenamt-
licher Mitarbeit in Tansania. Pfarrer
Martin Schulte wies in seiner Predigt
darauf hin, dass Gemeinde nur dann
leben könne, wenn jeder in der Ge-
meinde seine Aufgabe finde und wahr-
nehme. Beim Empfang im Alumneum
nahm der Vertrauensmann des Kir-
chenvorstandes, Ulrich Landskron,
süffisant auf einen Werbeslogan Be-
zug und meinte, dass durchaus nicht
„blöd“ sei, wer in seiner Freizeit einen
Beitrag zur Gemeindearbeit leiste.

Die Kirchengemeinde Dreieinig-
keitskirche reicht bis in den westli-
chen Landkreis und hat knapp 5000
Gemeindeglieder. Mehr als 100 Ehren-
amtliche arbeiten in unterschiedlichs-
ter Formmit. (mz)

Dank an
dieHelfer
KIRCHE Mehr als 70 Ehren-
amtliche kamen in die Drei-
einigkeitskirche.

Neben John Mwasakilali Ingeborg
Hausen, die seit Jahrzehnten mitar-
beitet, und Aurelia Kiel, die frisch ein-
gestiegen ist. Foto: Kirchengemeinde
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